
er Vertin. Staaten« Armee, unter andern
>ie von Gen. Wayne; eine goldene Medaille
»onßolivar, von ihm selbst überreicht an eine
Person, die ihm das Leben rettete, nebst meh-
rn andern Medaille».
Man bediente sich dei dieser DiebeS-Expe»

»itiou falscher Schlüssel, und verwahrte die

thur von Innen mit Stricken.
Die obengenannten Artikel waren >n einem

»oppelten Glas - Kasten, welcher zerbrochen
ourde um die Sachen zn erreichen.

Jenes kostbare National Eigenthum wur,
>t ebenfalls schon vor einigen Jahren gestoh
en, «nd das SraatS-Departement setzte eine
gclohiittiig Von 2tttto Thaler dafür ans. Da-
»it nicht zufrieden Verlangten die Diebe
christlich mehr und man gewährte es ,h-
-ien. ?Die Sachen wnrden damals in einem
lten Koffer in Baltimore witdergefnnden,
nd es ist seitdem nichts wieder davon bekant
eworden.
Wir hoffen nicht, dass solche Vorfälle un

iiter die Rubrik der ..geheimen Ausgaben"
erechner werden.

Der Nen Orleans Mercnry vom 24. Oct.
erichtet, dass Tags zuvor den Mississippi ab

värlS ein Fass, angeblich mit Wei» oder L>-

>uör gefüllt, in jener Siadt empfangen wur.
»e, dass man aber bei Eröffnung desselben zwei
veisse menschliche Leichname, die in kalk vcr
>ackt waren, gefnnden Es ist »och nicht ent-
hüllt, wer die Gemordeten waren und vou
vem die gransenhafte That verübt wurde.

Landpost für den Handel mit China.?Pri-
>albricfc von Washington berichtc» den Ab-
cdluss eines ContraktS zwischen d.n General
Postmeister und der Firma ~Ho>vland n»d
Uipinwall" zn Nen Vork zur moiiaclichc»
befördern»,g des Poflfellciseiis über de» Jsty-
iiuS von ChagrcS »ach Panama, nnd von
»ort dnrch Dampfböte auf dem stillen Meere
lach Californien und Oregon. Der Contraki
st vor elnigen Wochen abgcschloffc» worden.!
-Nächsten Monat soll die erste B'icffellei !
en Sendling stattfinden. Dusch diese Land.!
'o»re wird die bereits früher durch
chiffe eingeleitete Commiliiicacion der Ost
l»d Westküste Amcrlka'e vollstäiidig bewirkt.

Die Holge» dieser Maßregel sind kaiim zn
sie wird Epoche »lachen in dcrGe-

cbichte des Welthandels, in welcher unsrer
Republik noch Grosses bevorsteht.

Pc'ttSville, Ausstand
ind Mord.?Am Wai)lta.i«', am 7ten die
es, griff eine Partie Jiläüd.'r, welche
uif der Reading und Philadelphia Eisen
>al)n beschäftigt waren, den Wagen des
Herrn Thomas Dolnan, dei Mouiit Car
hon. auf eine gewaltsame Weise au. und

fielen über die-auf demselben befindlichen
Personen, (Whigs) her, wobei e6 zwischen
beiden Parteien. zu einer
izerei kam. Wahrend vem Gefecht kam
in Ingenieur, Namens Johnson in der
.Witsch" von SchuylkiU Häven an, und
nischte sich ebenfalls unter die Aufrührer;
ncht lange« so erhielt er, aber wie gesagt
vird, zufälliger Weise, von einem der Jr-
änder mit einer Keule, einen so kräftigen
Zchlag über den Kopf, daß er zu Boden
stürzte. Dr. Köhler der gegenwärtig war-
nahm ihn unter Aufsicht -?er wurde nach
Hause gesandt, allein er starb bald nach
her. eine hochschwangere Frau und mehre
re kleine Kinder hinterlassend. Mehrere
Andere winden gefährlich verwundet, und
Alle, welche in dem Gefechte begrissen. Wa
ren mehr oder weniger beschädigt.

Noch ein Mob in Middleport.?ln Fol
ge der Schlägereien, welche bei der lechtcn
Gouvernörs Wahl in Middieport in die«
sem Caunty. stattgefunden hatten, sandte
der Scheriff, auf Anrathen der Bürger
daselbst, am letzten Wahltage, feinen De
putirten Hrn. Gerret. dorthin, welcher e>-

Polizeiposse ernannte, und selbst an
Ort und Stelle verblieb zur wirksamern
Unterdrückung etwaiger Vorfälle- Bald
darauf entstand ein Gefecht; der Unter
Scheriff mit Hülfe eines der Polizei woll-
te Ordnung herstellen, die Auflührer aber
machte» einen Angriff auf die beiden Be
amten und nur mit der größten Anstreng
ung gelang es den übrigen Polizeidienern.
sie zu befreien, ehe sie noch viel beschädigt
worden waren. Die Anführer des Mobs
wurden ergriffen und mußten genügende
Bürgschaft stellen für ihr Erscheinen an
nächster Court.

P r 0 fi t l ich e s Geschäft.- -Die
Verwalter des Philadelphia.Reading und
Pottsville Telegraphen haben eine Di vi
dende von 9 Prozent für die letzten 6 Mo
nate auf den einbezahlten Eapitalstock e»
klärt. Die Company soll beabsichtigen, ei
ne neue Linie, zwischen Reading und Har-
rißburg zu errichten. Freih. Pr.

Philadelphia, den UZ. November.
Bruch in den Nördlichen Freiheiren und
Springgarden Wasser » Bessins. Am
Samstag, den Nte» dieses, früh gegen 5
Uhr Morgens, durchbrach das Wasser in
dem grossen Bassin und Reservoir der
Springgarden Wasserwerke, den Damm,
und alles Wasser, an 6 Millionen Gallo
nen, sluthete heraus, und strömte mit un-
widerstehlicher Macht vorwärts, wusch 5V
bis 100 Fuss von der Mauer, um Girard'S
College weg, und wendete sich nach den
Niederungen und Tiefen in der Umgegend.
Glücklicher Weife, waren keine Wohnhäu
ser auf seinem Wege und kein Menschen
leben ging verloren. Das Unglück ist au
genscheinlich dadurch entstanden, daß das
Wasser zu hoch in dem Bassin gestiegen.!
und über Einfassungen geflossen ist und!
so die Erde weggespült hat. ?Bald nach
dem der Bruch geschehen war, blieb das
Wasser in den Nördlichen Freiheiten, und
Springgarden und Kensington aus. Da
rauf kamen die Wasser Committeen beider

Distrikte zusammen, und trafen sofort
Anordnungen, um die Distrikte durch die
City Wasserwerke zu Fairmount zu ver-
sehen, was auch ohne bedeutende Unter-
brechungen und Schaden geschehen könn-
te. Es werden wahrscheinlich einige Mo-
nate hingehen, ehe die Werke wieder ar-
beiten können. Der Schaden wird auf
25.000-30,000 Thaler geschätzt.

Freie Presse-
Das westliche Texa s.?Der

?Victoria Demokrat'« gibt ein freundli
ches Bild von dem Fortschreiten des We-
stens und sagt: ?In jedem Theile von
West Texas zeigt sich der Geist des Fort-
schrittes. Städte Dorfschafcen, Farms,
Gebäude, Straßen, Wherfte, Fahren, La
gerhäuser, Hotels, Kirchen, Schulen. Al-
les was den Fortschritt eineS Volkes de
zeichnen kann, sieht man mit großer Schne-
lligkeit emporkommen.

Dampfboor Verlust.?Das
Dampsboot Rio Grande von Lincinnatl
noch St. Louis verbunden, sank am 29-
v. M- nahe Golcoiida in den Ohiosluß. ?

Das Boot und die Ladung sind totaler
Verlust, die Maschinerie wird vielleicht er-
halten werden. Menschenleben gingen kei-
ne verloren. Volksblcuc.

Philadelphia, den 14. November. Am
Samstag Abend, geschah aus der Eisen-
bahn von Neu Äork nach hier, in der Na
he von Rhaway, ein bedaueUicher Unfall.
Die Lokomotive an einem Fracht und
Passagierzuge mußte halten, weil etwas
an ihr zu repariren war. was ihr Weiter-
gehen unmöglich machte. Es lief sofort
ein Mann mit einer Laterne zurück, um
den nachkommenden Zug von Neu Aalt
zu warnen, doch es ivar zn ipät und dcr
selbe rannte gegen den ersten.. Die Lo
komotive Wagen wurden
zerlchmetteit, deS Heuernianuö Bein brach
an zwei Stellen, des Post Agenten Gesicht
wurde zerlchnitten. und inehlere Passagie

re erhielten leichte Quetschungen. Die
Passagiere des andern Zuges retteten sich,
indem sie von den Wagen jpiangen. da sie
zeitig vor dem herankommenden Zuge ge
warnt wurden.

M erkwürdi ge E n t d eck u n g.
Vor einigen Tagen wurde in Soulhwark.
m dem offene» Platze gegenüber Wharton
Str Kirche ein Zimmer unter der Erde
entdeckt mit einem Feuerplatze, aus dem
noch einige Funken glimmten Fr. Pr.

Verheirathct.
?durch den Ehrw. Jacob Miller, am 9.

November, Herr Heinrich B. Greybill von
Libanon Co, niic Miss Elisabeth Deppen, v.
Berk,? Co. ?Herr Win. O'Dear mic Miss
Justina Kurtz, beide von Ciimrn. ?am >2-
tk», Hr. Wm Esterle, vo« Treter, mit Miß
Calharuu« Protzman. von Reading

?durch ven Ehrw. Win. Pauli, am 7te»
Nov., Herr Isaac Riecher mit Miß Mary
Vaiicda, von AdamSlan». ?am Ilten, Herr
Benjamin Kissiiigcr mit M ss Nelly Reder,
von Heidelberg. ?am iSteii, Herr George
S. Mcllot mir Miss Mary Gläs, von
densbiirg.

durch den Ehrw. C. L Herma», am 29.
Oet, Herr Enoch Matthias, von Earl, mit
Miss Elisabeth Johnson, von Distrikt ?am
Z. Nov , Herr Jacob Mover, von Washing-
ton, mit Mit; Catharina Weiler, von Distr.
?Herr David Manger mit Miss Enielia
Fritz, beide von Donglass.

durch den Ehrw. A- L Herman, am 4t.
Nov., Hr. John Banscher. mit Miss

ka Tobias, beide von der Sinting Spring. -

-am Ilten, Herr Peter Roch, von Center,
mit Miß Sara Berger, von Ober Bern.

?dnrch den Ehrw. Th. T. Jäger, am Bten
Nov., Herr Joel Kailtiier, von Ober Tulpe
hocken, mit Miß Elisabeth Lieb, von Penn.

?durch den Ehrw. Isaac Röller, am 12.
Nov., Herr Georg Tie mit Miss Sara Mast
beide von Peik Tannschip.

?durch den Ehrw. I. S. Hcrrman, am 5.
, Nov.. Herr Benneville Klein mit Miß An>
na Weideiihammer, beide von Richmoiid.

Starb.
?am Z. Nov., in Cumrii, A»»aßollman,

im 28sten Lebensjahre.
?am tt. Nov., in Unter Heidelberg, Eli-

sabeth Fielv, Gattin von George Field, im
L9stcn Lebensjahre

?am Lten Nov., in Center, Maria Blatt,
im Güsten Lebensjahre.

?am 5. Nov., in Center, Johannes Phil-
lips, im Tasten Jahre seines Alters.

?am 14. Nov, in dieser Stadt, Elisabeth
Seidel, Gattin von Nikolaus Seidel, im 79
sie» Jahre ihres Alters.

e i i» r i ch 9k o t l>,,
Papp- Boxe»

oder Pappschachteln - Maunfafturer,
lLck'e Sei tskeanut und »ten Straße,

Zkcavlng, M.
November 2t. bv.

Charles Troxell,
Agent fürßaufund Verkaufvon liegen-

dem lLigenthum, Lranklinskraße, 2te
Thür östlich von der ttte», Süd-Seite.

Mag zu jeder Zeit, wegen dem Verkauf oder
Kauf von liegenden Eigenthum befragt werden,
wenn man am obigen Platze anruft.

Er hat gegenwärtig zum Verkauf eine An-
zahl sehr passende Häuser, für Geschäfte und
'Privatwohnungen, welche wohlfeil und aufräso-
nable Bedingungen verkauft werden nebst eini-
gen Baulotten. ?Ebenfalls einige vorzügliche
Bauereien nicht weit von Reading.

Reading, November 21. 4m

Mellert und Sheeler
! ' Zeige» dein geehrten

Ä !j Publikum ergeben st an
daß sie zwischen der 2t
und Lten u»d Ches-
Mit- und Fränkliiistra«

Stadt Rca»
-ding, eine neue Eisen,

gie kerei errichtet habe»,
moi i» sie alle Sorte»

Gilstwaaren die zn «»rem Fache gehören, aufs
Beste verfertigen. Man wird sich besondersbemühe» die nettesten Sorten von Oese»
aufs Vollkommenste zu verfertigen, so daß
dieselben weder an Güte noch an Daiierhaftig-
keit übertroffeii werden können. Auch wird
man alle Gnsswaarcu die an Niaschiiierie»
oder zur Errichtung von Gebäuden gebraucht
werde», prompt und zur Zufriedenbeit verfer-
tigen.

Eiserne li-ulinA» (Geländer.) von jeder
Form nnd Muster, werden auf Bestellung ver-
fertigt und fertig aufgestellt.

Alle Bestellungen für Arbeiten werden dank
bar aiigeiioniincil und prompt besorgt. Be-
stellungen können ebenfalls an Mcllert's O-
fe» Srobr. No. 5,1, im östlichen Markt Vier-
eck, gemacht werden.

N. B. - Alter Guss wird in Handel ange-
nommen.

Readme Nov. 21. 1848. bv.

Waiftncourt Verl'aus.
Zufolge einer Verordnung der Waiseneourt

von Berks County, wird auf öffcinlicbcr Ven-
due verkauft werden, am Samstage, den 2ten
December 1818, auf dem Platze selbst, eine ge-
wisse IVc>l?ining und Stück /land, gelegen
in Robeson Taunschip, Berks Caunty, begrenzt
durch von Peter Meyer, Clement Brooke
und Conip. und John Rebcr; enthaliend drei
und vierzig Acker, nichr oder weniger, etwa
zwanzig Acter davon sind mit guten großeuKa-
stanien-Lpröklingen bestanden, d.ls übrige ist
Bau- und Wiesenland, in mittlerem Culiur-
stande. Die Verbesserungen sind;

Ein Block - 2öohiibaii6 llnd
niit einer gut

Wassergnelle und einer Anzahl
Obstbäumen, Aepfel, Pfuschen zc ?B>sherjgeo
Eigenthum des verstorbenen Saiinicl INoyer.
Der Verkauf beginnt um I Ul,r Nachmittags,
wann gebührende Aufwartung gegeben und die
Verkaufs-Bedingungen bekanntgemacht »verden
tmrch lifaac Tempi,», Vormund.
Durch die Court?Z. Uiaurer, Schreiber.

Reading, ?iovember 14. Z,n.

Waisencourt Verkauf.
Zufolge einer Verordnung der Waisencourt

von Berks Caunty, wird auf öffentlicher Ven-
due verkauft werden, am Dienstage, den sten
December 1848, am letztherigen Wohnhause
des verstorbenen Zsaac Dickinson, in Robeson
Taunschip, Berks Caunty,?alle jene gewisse
Wolmung und Lrück Land, gelegen in ersag«
tem Taunschip und Caunty, grenzend an Land
von William Dickinson, John Totheroh, Nel-son Dickinson und Andern, enthaltend

H Acker,
mehr oder weniger; etwa zwanzig Acker davon
ist Holzland und das übrige ist Bauland, in
hohem Stande der Cultur. Die Verbesserun-

gen sind: ein groß steinern zweistök-
MiMkiqtcs Wohnhaus, stei-

schweizer Scheuer,
genschopp, Kleemnhle mit einer Diestlnnüble
verbunden, welche beide durch Wasserkraft ge-
trieben werden, steinernes Springhaus über ei-
ner niesehlenden Wasserquelle, und alle andern
näthigen Nebengebäude. Ebenfalls ein Lehns-
haus, Aepfel-Baumgarten und andere Obst-
bäume.

N. B. Das obige Eigenthum wird zusamen
oder in zwei Theilen verkauft werden, wie es
Käufern gefällt. LetztberigeS Eigenthum des
Norbenen Dickson. Der Verkauf be-
ginnt um 1 llhr Naebmittags, wann gebühren-
de Aufwartung gegeben und die Verkauss-Be-
dingungen bekanntgemacht werden, durch

Scarlet, Administ.
Durch die Court?lllam-er, Schreib.

Getränke dürfen auf dem Platzenicht verkauft werden am Tage der Vendue.
November 14. :;?i.

John
Ist just von Philadelphia zurückgekehrt, mit

eim'm großen Assortement von aus-
gesuchten Getränke», gut ansge-

aus den ersten Händen, die
aus folgenden bestehen:

Bester Madeira Wein zu K 5 0t) die Gallone.
Nächste Qualität 5(1 do
Nächste do. 2 st> do
Tomson's Madeira Z tltl do

Sicilianifther Wein 2 lU) do
Malaga do 1 Ott do

do do 75 do
No. 1 Port-Wein 2 stt do
No. 2 do 1 stt do
Gewöhnlicher Lissabon 75 do

vorzüglicher L'räiidy.
No. 1 Brandy .D 5 Ott per Gallone.
No. 2 do 3 tttt do
No. 3 do 2 tttt do
No. 4 do I stt do
No. 5 do 1 25 do
Kirschen Brändy 1 25 do

Ein wohlausgesuchtes Assortement von Gi»,
zu verschiedenen Preisen, und ebenso vom besten
Spiritus und Neu England Rum zc.

Alle dies wird zu Philadelphier Preisen ver-
kauft, im Großen und Kleinen.

Rufet an am Ltohr No Z4, Ost-Markt-
Viereck, nächste Thür zu Georg Gernant's Ho-
tel, Schild zum ?American Haus."

Reading, November 7. bv.

Deutsche und englische
Kalender,

fnr'S Jahr 1849, sind so eben erhalte» und

l zu haben i» dieser Druckerei.

Anzeige.
Herr Lauer möchte das Publikum benach-

richtigen, daß er jetzt mit einem vorzüglichem
Vorrathe bairisch gebrautem Biere versehen ist,
welches er bereit ist, beim Großen und Kleinen
auszuverkaufen.

Reading, den 14ten November. 3m.

Musik-Unterricht.
Ich, die Unterzeichnete, mache einem verehr-

ten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich im
Piano-Spiel und Gesang Unterricht ertheile.
Da ich mich schon in Deutschland diesem Ge-
schäfte widmete und mich bereits in Concerten
der Zufriedenheit und des Beifalls zu erfreuen
hatte, so zweifle ich nicht auch hier ein Gleiches
zu erlangen. Auch erbiete ich mich gern, den
hierauf Refleetirenten vorher einen Beweis mei-
ner Fähigkeit zu liefern. Es bittet um ge-
neigten Zuspruch

Jen», Grotevent,
Wallnußstraße, zwischen der 7ten und Bten.

Reading, Rovcmber 7. 4m.

Thäler Belohnung.
Der Unterzeichnete bietet obige Belohnung

demjen ge», der ihm die Name» von solcher
Person oder Personen angibt, die aus seinem
Lande in Washington Taunschip, Berts Co.,
Steinfenscn zusammenreißen, andere Fensen
iind Thore auswerfen, Fußpfade durch die
Früchte machen oder sonst Schaden anrichten,
so dass er sie gerichtlich belangen ka»n.

UUiaa 25rogly.
Oktober 24, IL4U. 5,m.

Ncucr Kttider-Stohr.
Der Unterschriebene zeigt dein geehrten

Publikum von Reading u»d der Unigegend
ganz ergebtnst an, d.,ss er de» Kleiterstohr,
bisher von Heinrich IVensiel, in der Ost-
Pennflraße, nächste Thür zn John S. All-
l- Eisenstohr, gekauft hat.

So eben von einer Reise nach Europa zn-
rnckgekeNrt, hat er eine Oiiaiitität vorzügli-
cher Kleiderstoffe, nämlich 50 Stücke Tucbe,
von allen Farbe» und Onalitärcn, S 0 Stücke
Casimir, von den neneste» Mustern, sainmet-
iie nnd seidene Westenzenge :e., welche alle
sehr wohlfeil eingehst sind, und daher wohl-
feiler verkauft werde» können als sonst wo;

! entweder zn Kleidern aufgemacht oder bei der
Vard.

Hr. .5. IVeiistel, "»er der beste» Kleider-
inacber i» Reading, wird fortwährend im
Steche bleiben nnd das Zuschneiden nnd Ver-
fertigen neuer Kleider »ach der neueste» Mo-
de, besorge».

Eine Auswahl fertiger Kleider jeder Art,
sind immer vorräthig, ?nd werde» äusserst
wohlfeil verkauft, sowie Röcke für iK5,10 bis
20, und andere Kleider in Verhältniss wohl-
feil.

Zwilchen HVO »nd T22 Anzüge sind
jetzt aus Hand, die überaus wohlfeil verkauft
werden.

Er ist so eben von Philadelphia zurückgekehrt
mit einem schönen Assortement von Flanellen
und andern Stoffen, welche alle wohlfeil bei
der Pard verkauft werden.

Dreß-Güter,
Feine leinene nnd Fäncy-Hemden, Busen,

Krägen. Halsbinde», (Stocks) Schnupftü-
cher, Crawatten:e. welche sehr wohlfeil ver-
kauft werden.

Dnrch pünktliche Anfinerksainkeit aufsein
neues Geschäft wird er die Gunst des respek-
tive» Publikums zu gewinnen streben. Wer
wohlfeile Kleider braucht, findet sie bei

Abraham Speier.
Reading, -November 7. bv.

Dr swavne's
berühlUle Familien Medizineil.

durch die Schwindsucht verur-
sachte Todesfälle fallen vielleicht in Einem

! Jahre Vor. Dazu kommt noch eine grosse
! Mcnge durch Lnngcnentzniitung, Blntsturz,
! Asthma, Huste», Influenza, Braune nnd an-

dere Leiden der

Lunge nnd Leber
»nd die Aufzählung Aller würde einen schreck
lichcn Beweis für die Gefährlichkeit dieser
Krankheiten liefern. Es ist daher höchst wich-
tig Zii erfahre», dass alle diese Krankheiten
verhindert werden können durch die zeitige
Aiiwendlliig von

Dr. Snmnie's
zusammengesetzte» «s y r u p von

W i l d k i r s ch e n,
Diese schätzbare Medizin war das Resul-

tat der jahrelangen Beobachtung dieserKran-
kheiten, welche sich alle zur Schwindsucht hiu-
neige». Dr. Swavne's zusammengesetzter
Svriip Von Wildkirschcn hat selbst in den

letzten Stadien der Schwindsucht wirkliche
Kuren zu Stande gebracht, wo die höchste me-
dizinische Kunst bereits fehlgeschlagen war,
nm Linderung zu verschaffe». Die Signatur
des Dr. Swayne ist jeder ächten Flasche an
gehängt ssonst ist sie nachgemacht.)

Zeugnisse eines Zeitungsschreibers.
Colonel Täte, Editor des ~Columbia De-

mokrat" schreibt Folgendes:
Bloomsburq, Pa., 1. März 1848.

Dr. H. Swayue.?Geschätzter Herr! Zn,
lekten Anglist würd ich aus meiner Chaise ge-
wörteii, da das Pferd scheu und flüchtig ge-

Marktpreis e.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel: per Read. Pihla

Waizen Bscb. 1 Itt 1 13
Roggen 65 67

Welschkorn ....
« 58 66

Hafer Zg 39

Flachssaanien ...
<< I 25 1 3tt

Kleesaamen .... << ij stt » 75
Timothysaamen . . I 2 tttt 2 tttt

Kartoffeln 45 50

Salz > .« 45 40

Gerste « 65 78
Roggenbranntwein . Gall. 25 23

Aepselbranntwein . j 25 22

Leinöl , 75 70

Flauer (Weizen) . . Bär'l.j 575 5 50

do (Roggen) . . ! 3 75 3 87

Schinken Pfd. 8 7

Schweinefleisch ...
<< ! 6 6

Rindfleisch ! 7 7

Unschlitt > 8 9

Faßbutter .....
" ! 12 14

Hickoryholz Klast.! 4 50 5 25
Eichenholz i stt 450

Steinkohlen .... Tone 325 400
Gyps 5 00 4 75

Knrze Uederstcht der A.'arkte.
Philadelphia, November 18. 1848.

b't. Jin Markte waren 1450
«iwlachtochsen, 6tttt für Neu Pork niiteinge-
schlössen, 20tt Kühe u. Kälber, 108tt Schwei,
ne und 12Ltt Lchaafe und Lämmer.

preise.?Lchlachtochsen verkauften besser;
Verkäufe brachte» H4Z bis K6j die 100 Pfund.
Kühe und Kälber verkästen H 7 bis Hl 2 für
trockne Kühe, Hl l bis H2B für Springer und
H2tt bis K3iZ für Milchkühe. Schweine Alle
wnrden verkauft zu H4-! bis Hsz die 100 Pfd.Schaase und Lämmer verkauft zu Kl bis 3
für Läiner und Hl >. bis H 3 jedes, für Schafft.
woreen war, n»d die Räder ginge» mir über
Brust und Schulter, so daß ich eine starke,
innerliche Verletzung erhielt. Dieser Nnfallmachte mich auf einige Zeit hülstos, und ichtonnte mir, weil ich von Hause abwesend war,keine» ärztliche» Beistand verschaffen. Mei-
ne Lage wurde bedeiiklich, und »ach Verlaufvon 4 Woche» vermochte ich, aiistatt von dein
Uebel geheilt zu sei», kaum zu athme», und
meine Arme emporzuheben. In dieser äus«
serst kritischen Lage »ahm ich zu einer Flaschevon Dr. Sway 11 e'6 W i l d k i r s ch e 11 -

Syrnp meine Zuflucht, und »och ehe der
Inhalt aufgebraucht war, fühlte ich den Druck
und Schmerz in meiner Brust, verschwunden
nnd meine Gefnndheit wieder hergestellt.

Del Wahrheit getreu, mache ich freudig
diese Mittheilung damit Andere, welche von
ahnlichen liebeln befallen werden, eine schnel-
le nnd sichere Knr finden können, welche
durch Dr, Swavne's unlibertroffene» und
und schahbaren Wlldkirschen-Syriip bewirkt
wird.

Eine Warnung fürs Publikum.
Um das wirtliche lind allein ächte Wildkir-

schtn-Präparat nnd andere von mir angefer-
tigte Medizinen zu erhalten, forsche man im«
mcr nach dein Namen Von Dr Swayne, da
alle Arten von Betrügereien nnd Listen ange-
wandt werde», um andere Artikel durch theil»
weise Benutzung des Namens meiner Medi-
zin zu verkaufe».

Mau sehe darnach, dass das Bildniss des
Dr. Swayne sowie seine Signatur auf jeder
Flasche ist; sonst ist sie nur nachgemacht.

AEürmer! Würmer! BZurmer!
Gelt vielen Jahren habt ich mich abgemüht

eine Medizin anzufertigen, welche die Wür-
mer ans dem Körper vertreibt und zugleich
aiigeuthm für Kinder und Erwachsene zu neh-
me» ist. Ohne Zweifel habe ich jetzt eine»
solchen Artikel herausgebracht, welcher ein
angenehmeres n»d wirksameres Heilmittel ist,
als irgend ein Wurmmittel der Gegenwart.
Wer kann die kleinen Leidenden sehen, wenn
sie fast ertränkt werden von den äusserst wider-
strebenden Präparaten, welche zum Theil
noch als höchst angenehm zn nehmen ange-
priesen werde». Dr.Swa y » e, der ein-
zige Eigeiithniner.

Es ist auch ei» sicheres Mittel gegen Un«
Verdaulichkeit, Verdorbenen Magen n s. w.

Warnii n g; Das ächte ist j» vierecki-
gen Flaschen enthalten, mit Dr. Swayne's
Bildniss auf dem Papier.
Dr. Swayne's Sarsaparilla und Ex-

traet von Theerpillcn.
Man bemerke, dass in diesem Präparat al-

le medizinischen Eigenschaften des Sarsapa«
rilla und Theerercraets vermischt mit andern
schätzbaren vegetabilischen Stoffen eiithalteu
sind indem die ganze Kraft auf eine ganz
?nie Art extraHirt ist.

Unähnlich allen ander» Pillen vernrsachen
diese weder Kneipen noch Uebelkcir, während
sie so kräftig sind, wie nur eine Medizin sei»
kann, die LebenSqnellen stärken nnd die ganze
menschliche Gestalt mit nener Kraft beleben.

Dr. Swavnc'«» Hanpt-Offiee ist N. W.
Ecke der Bten und Raee-Strasse, Philadelphia.
Hu verkaufen im Gioßenn und Rleinen

bei bitter und Co., tLngland und
M'Mak'c» und Dr. 'Z. liiarschall, Ver-
kaufs-Agenten für Reading, Pa.; Geo.

für Womelsdorf, und Dr. Sei-
lers, für Pottstaun. Ott. 10.


